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und Interaktion an 

 

 

Neuro- 
biologie 

ASS 
 

 

Zunehmende 

soziale 

Deprivation 

 

 

Anhaltende  
Folgen für  

Gehirn- und 
psychologische 

Entwicklung 

IImitation 
Soziale Orientierung 

Geteilte Aufmerksamkeit 
Teilen von Emotionen 

Kommunikation 

Infrastruktur 
Sozialen 
Lernens 

 

Reduzierte 
Aufmerksamkeit 
auf  die soziale 
Umwelt 

 



ESDM Therapie verändert Hirnaktivität  
(Dawson et al, 2012) 

• Kinder mit ASS: stärkere Aktivierung des Gehirns beim 
Anblick unbelebter Gegenstände als von Gesichtern 

 

• Nach ESDM Therapie: Umgekehrte Reaktionsmuster 
annähernd an die nicht autistischer Kinder 



ESDM ist ein ganzheitliches Therapiekonzept 

• Autismus  beeinflusst die soziale 
Interaktion, Kommunikation, motorische  
Entwicklung, Imitationsfähigkeiten, 
Fertigkeiten der Selbstständigkeit 

• Das ESDM Curriculum orientiert sich an 
relevanten Entwicklungsdomänen der 
kindlichen Entwicklung 

• Die Förderziele konzentrieren sich auf die 
notwendigen Fertigkeiten, um die weitere 
Entwicklung zu unterstützen 



ESDM bietet unterschiedliche 
Möglichkeiten der Umsetzung 

  Kindergarten 
Familie 
Familie 

Therapiezentrum Elternzentriert: ESDM-P 



ESDM Therapie und Fördermethoden 

Denver 
Model 

Prinzipien 

ABA 
Prinzipien 

PRT 
Prinzipien 



ESDM: transdisziplinäre Arbeitsweise –  



Praxis 
 Early Start Denver Modell (ESDM) 

S. Rogers & G. Dawson 



Zielgruppe 

● Kinder mit Autismus im Alter von 1 bis 4 Jahren 

 

● Nicht geeignet: Für Kinder deren nonverbaler, kognitiver 
Entwicklungsstand unter 7-9 Monaten liegt 

 

● FAUSTREGEL: Geeignet für Kinder die Interesse an 
Gegenständen zeigen und in der Lage sind, einfache Mittel-
Zweck-Handlungen durchzuführen 



ESDM-Therapieangebot LAIK 

● Diagnostik 

● 1. Erstgespräch 

● 2. Teilnahme Elternworkshop 

● 3. Intensive Einzeltherapie (1 Jahr) 

 

 



Intensive Einzeltherapie 

● 3 Termine á 90 min. wöchentlich 

●Ambulant und Mobil (zu Hause, Kindergarten,..) 

● Davon 1 Termin Coaching der Eltern/Angehörigen 

 

●Therapie-Team aus 2-3 Therapeutinnen je Kind 



Ablauf ESDM-Therapie 

Assessment 
anhand 

Curriculum 
Checkliste 

Ziele inkl. 
Lernschritte 
formulieren  

12 Wochen 
Therapie 

Datenblatt 
Dokumentation/ 

Verlaufskontrolle 



Ablauf ESDM-ASSESSMENT 

 Assessment an Hand der ESDM-Checkliste 

4 Leistungsstufen: 
Level 1 = 12 - 18 Monate 
Level 2 = 18 - 24 Monate 
Level 3 = 24 - 36 Monate 
Level 4 = 36 - 48 Monate 

Entwicklungsdomänen: 

● Rezeptive Kommunikation 

● Expressive Kommunikation  

● Soziale Interaktion 

● Imitation  

● Kognition 

● Etc. 



Ablauf ESDM-ASSESSMENT 

Elterninterview /Interview Betreuer an Hand der ESDM-
Checkliste 

4 Leistungsstufen: 
Level 1 = 12 - 18 Monate 
Level 2 = 18 - 24 Monate 
Level 3 = 24 - 36 Monate 
Level 4 = 36 - 48 Monate 

Entwicklungsdomänen: 

● Rezeptive Kommunikation 

● Expressive Kommunikation  

● Soziale Interaktion 

● Imitation  

● Kognition 

● Etc. 



Ablauf ESDM-Therapie 

Assessment 
anhand 

Curriculum 
Checkliste 

Ziele inkl. 
Lernschritte 
formulieren  

12 Wochen 
Therapie 

Datenblatt 
Dokumentation/ 

Verlaufskontrolle 



Zielformulierung: 
 

A: Bei einem Spiel mit Spielsachen, einem Spielpartner und Ali, 

wenn der SP Ali 2 Gegenstände zur Auswahl anbietet 

B:setzt Ali eine Zeigegeste ein, um den gewünschten Gegenstand 

zu erhalten 

C: in 4 von 5 Möglichkeiten mit 2+verschiedenen SP, an 3 

aufeinanderfolgenden Tagen. 

 Erstellen der LERNZIELE 

  Erstellen der 12 Wochenziele 



Erstellen der LERNSCHRITTE 

 Erstellen der Lernschritte= Datenblatt 
2-3 Fertigkeiten pro Entwicklungsbereich  20-26 Therapieziele + 

Lernschritte 



● Assessment  (ESDM-Checkliste)+ Elterninterview/Interview 

Betreuungspersonen 

● Ziele formulieren 2-3 Fertigkeiten pro Entwicklungsbereich 

 Ziele+ Lernschritte= Datenblatt 

 Tägliche Förderziele für  12 Wochen, 

hochfrequentes  Therapieprogramm 

Therapieaufbau 



Ablauf ESDM-Therapie 

Assessment 
anhand 

Curriculum 
Checkliste 

Ziele inkl. 
Lernschritte 
formulieren  

12 Wochen 
Therapie 

Datenblatt 
Dokumentation/ 

Verlaufskontrolle 



ESDM-THERAPIE 
Prinzipien und Abläufe 

 
 
 

- Gemeinsame Handlungsabläufe 

o  Wechsel zwischen Aktivitäten mit Gegenständen 

o  Sensorisch Soziale Routinen 

 

- Orts- und Aktivitätenwechsel  

 zur Optimierung des Erregungslevel 

 



 ESDM-THERAPIE 
SSR-sensorisch soziale Routinen 
gemeinsame Handlungsabläufe  

  
• Dyadische gemeinsame 

Spielaktivitäten im 
Vordergrund 
 

• Routinen, die sozial-
kommunikative 
Interaktion fördern 
 

• Objekte stehen nicht im 
Vordergrund 
 



ESDM-THERAPIE 
Aktivität mit Objekten 

• Objektbezogenes Spiel 
• Gemeinsame 

Handlungsabläufe (triadische 
Interaktion) geben den 
Rahmen um an geteilter 
Aufmerksamkeit zu arbeiten 

• Zeigen 
• Kommentieren 
• Geben 
• Teilen 
 



ESDM-THERAPIE 
Methoden und Fördertechniken  

Gelegenheiten zur Kommunikation und Wechselseitigkeit 

Anpassung des Sprachniveaus 

Unterschiedliche Kommunikative Handlungen 

Variation und Erweiterung innerhalb durchgeführter Aktivitäten 

 
 

 
 



ESDM-THERAPIE 
Methoden und Fördertechniken 

 
• Natürliche, soziale und intrinsische Verstärker 
• Strategien der angewandten Verhaltensanalyse 
 
 
  
 
 
 

• funktionales Assessment bei herausforderndem 
Verhalten 

  

ABC Format  
(Reiz-Verhalten-Konsequenz) 

 

Fading  
(- Hilfestellungen) 

 

 

Prompting 
(+ Hilfestellungen)  

 

Chaining  
(Handlungskette) 



ESDM-THERAPIE 
Methoden und Fördertechniken 

Move into the Spotlight of Motivation“ Treten Sie ins 
Rampenlicht 

 
 

● Feststellen der Vorlieben des Kindes 

● Auf die Position achten  

● Konkurrenz ausschalten 

● Gestaltung reziproker und interessanter 
Aktivitäten 

 

 



ESDM-THERAPIE 
Methoden und Fördertechniken 

„Find the Smile“-Locken Sie ein Lächeln hervor 
 

 
 

• Repertoire an Sozialen Routinen einführen (Lieder, 
Knierreiterspiele, Kitzelspiele, Fingerspiele) 
 

• Vorm Höhepunkt kurz stoppen 
 

• Weiterentwicklen der SSR 
 

• Optimieren des Energieniveaus  
 



ESDM-THERAPIE 
Methoden und Fördertechniken 

„It takes 2“-wechselseitige Interaktionen 
 

● Beim Abwechseln 4 Phasen einer Aktivität beachten 

1. Einstieg 

2. Thema 

3. Variationen 

4. Abschluss 

 



ESDM-THERAPIE 
PARENT COACHING 

Zusammenarbeit mit Familien 
 

 

• Wöchentlich / 14-tägig  60-90 min. 

• Strukturierter Ablauf: 

 Begrüßung 

 Warm-up Aktivität mit Fidelity 

 Coaching Thema 

 Aktivität 1 mit anschließender Reflexion 

 Coaching Thema 

 Aktivität 2 mit anschl. Reflexion 

 Beenden 

 
 

 



 
Gezielte Aktivitäten des Elternteils mit dem Kind werden reflektiert 
- Strategien erarbeitet 
 
 

Bewusstes Umsetzen der ESDM Strategien in den Familienalltag: 

ESDM-THERAPIE 
PARENT COACHING 

Zusammenarbeit mit Familien 



Ablauf ESDM-Therapie 

Assessment 
anhand 

Curriculum 
Checkliste 

Ziele inkl. 
Lernschritte 
formulieren  

12 Wochen 
Therapie 

Datenblatt 
Dokumentation/ 

Verlaufskontrolle 



Ablauf ESDM-Verlaufskontrolle 
Datenblatt 



Ablauf ESDM-Qualitätssicherung 

● Assessment 

● Laufende wissenschaftliche Begleitung 

● Fidelity Rating 



Ablauf ESDM-Therapie 

Assessment 
anhand 

Curriculum 
Checkliste 

Ziele formulieren 
inkl. Lernschritte 

12 Wochen 
Therapie 

Dokumentation/ 
Verlaufskontrolle 
mittels Datenblatt 



Informationen zu ESDM unter: 

http://ucdmc.ucdavis.edu/mindinstitute/research/esdm/ 

 

Autismuskompetenzzentrum (BHB Linz) 
www.bblinz.at/issn 

 

 

 

eva-maria.dely@bblinz.at 

Vielen Dank  
für Ihr Interesse! 
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